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ofcßweizerifeße Bereinigung für OHeimatfcfiufy
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ittasel, im 'Dezember /906

' ¦ ''":¦¦'.

i?/2 dfe Mitglieder

der ofcßweiz. Vereinigung für 0feimatfcßuif!
\

'Werfe rreande/

C /),e cßeßrebungen unferer 'Vereinigung Haben in unferm ganzen ßande raßcß und

ç2)<£><2)
vie.¦ffacß Qfnferßügung gefunden und uns in kurzer Zeit eine große Anzaßf

&&& Mitglieder zugeführt. FKit diefem erßen Srfofg können und woffen wir uns

jedocß nicßt zufrieden geben. <Ss muß aucß fernerhin unfere Aufgabe bfeiben,

immer größere fKreife unferes Volkes für den fJCampf gegen die rohe, blinde

Zerßörung und die ßabfücßfige Ausbeutung unferer tflafurfchönheiten, für die Sr=

ßaffung unserer ßfulturwerfe und namentficß aucß für die (Srweckung und Cßifdung

des Verßändnißfes für IIafur und fKunsi zu gewinnen. (Ss follìe uns gefingen

mit der Zeit eine Organifafion zu fcßaffen, die afte Sebifdeten zu einer CJlacßt

vereinigt, mit wefcßer ßcßiießfich aucß die heute nocß fo zaßlreicßen Vertreter
einer rein materiafißißcßen ßebensauffafjung zu redinen haben.

CFJie Srfaßrung ßai uns gefeßrt, daß unsere ^Propaganda da am meißen Srfofg
hatte, wo ße direkt und persönfich ausgeübt werden konnte. Cßiefer Qfmßand

veranfaßt uns, an unsere sämfficßen ^Mitglieder mit der ßöfließen föiffe zu gefangen,

überaff da, wo dies oßne rßefäßigung mögfieh iß, für unsere efaeße neue 'Freunde

und Anhänger zu werben. Zweifeffos gibt es noch 'Vaufende, die mit unfern Ziehen

fympathißeren und einer perföniiehen Sinfadung, fieß unferer Vereinigung anzu=

feßfießen, gerne Folge feißen würden. ^Wir ßefbß oder die Vorßände unferer
Sektionen können unmögfieß äffe diefe Freunde kennen. IRögen unfere FJlifgfieder

affo in unferm Flamen ßandefn und uns ihre werivofte Ufiffe zuwenden!



cjb feßr uns dabei auch jede befondere finanzielle Qinferfiütfung wiffkommen ßein

wird, die imßande iß, unfere umfangreiche Arbeit zu fördern, fo fegen wir doch nocß

größern 'Wert darauf, unfere Zeiffcßriff affgemein zu verbreiten, und aufdiefe 'Weife

mit derfo dringend notwendigen Aufkfärung in die weitefien <Vofkskreife zu dringen.

'Der Anfatf des befcßeidenen IRinimafbeifrages von 5 Franken, der kaum dem 'Wert

der Zeiffcßriff entfpricßi, foflie die Topufarifierung unferes Organes ermögficßen; und

wir ßoffen, daß gerade aucß die finanzieff fo befcßeidenen Anforderungen unfern

IJlitgfiedern die ßöff. erbetene IRitarbeif im 'Werben von neuen Anßängern

wefenffich erfeicßtern wird.

fjn der 'ßeifage ertauben wir uns, üßnen eine Anmefdefiße zu überreießen, auf
wefcßer cfie uns die Flamen fJßrer bekannten mitteilen woffen wefcße cfie afs neue

IRitgfieder für uns gewonnen ßaben Q5a die Auflage der Zeiffcßriff „ Çfieimat-

fcßutf für den neuen fJaßrgang bafd beßimmf werden foffte, wären wir Ffßnen für
Zufendung der ßiße vor 'Reujaßr befonders dankbar, (wir ßoffen, in unferer

Tropaganda durch recßf viete IJlifgfieder unferßütft zu werden und danken für
äffe 'ßemüßungen zum voraus aufs befie.

0er fQorflcmd

der Ocßweizeri/cßen ^Vereinigung

für 0feimaffcßufy.



Scßweizerißße Vereinigung für tffeimatfcßufy

cBeitriüs=&rfcfärung

Wie Ifnterzeicßneten erkfären ßiermit ißren ^Beitritt zur cfcßweiz. Vereinigung für fJfeimat=

fcßufy und erfueßen um unentgeffficße Zufendung der iffußrierten Vereinszeitfcßrifi.

1ïamens=1lnterfchrift Wohnort und fldreffe 'Beitrag "Bemerkung ob Ginzef.
oder cjefitionsmifgfied

Ort:

Qfnierßfrift des anmefdenden FKiigfiedes.

Clame :

Anmerkung : W'r bitten alle Anmeldungen an das Sekretariat in 'Bafel zu adreffieren.
Ohne gegenteilige ^Bemerkung bei der Anmeldung werden alle neuen IJlitglieder aus UCantonen

mit eigenen cjektionen diefen letztem zugewiefen.
Sektionen beßehen zurzeit in den IKantonen 'Bafel, 'Bern, Qraubünden, Schaffhäufen, oft. öallen und

Zürich. Gine Sektion 'Ceffin iß in 'Bildung begriffen.
'Der Ginzug der gahresbeiträge erfolgt überall per Toßnachnahme. 'Befondere Zufendung iß nur

aus dem $uslande erwünfcht.
fälle IRitglieder erhalten die 'Vereinszeitfchrift „fffeimatfchuij" unentgeltlich. Um Ausland muß jedoch

vom 'Verleger das Torto erhoben werden.

IKan iß gebeten, alle 'Kamen fehr deutlich zu fchreiben.
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